
Jahreslosung 2019
Suche Frieden und jage ihm nach!

                                                                                               Psalm 34,15
            

▶ Glaskugel

Liebe Gemeinde,

Sie hingen an einem roten Faden. Nein, es war 
nicht ein seidener Faden sondern rote dünne 
Wolle. Sie waren rund, und sie waren tabu. Drei 
runde durchsichtige Kugeln aus  Glas, die an den 
We ihnach tsbaum de r 
Familie gehängt wurden. 
S i e w a r e n n i c h t n u r 
deshalb spannend, weil 
anfassen verboten war, 
sondern weil die kleinen 
Noppen aus Glas, die 
diese Kugeln hatten, im 
Kerzenlicht wie kleine 
Sterne s t rah l ten. S ie 
waren Erbstücke, also 
schon alt, aber ich er-
innere mich nicht mehr 
genau, wo sie herkamen. 
Nur eben, sie gehörten zu 
den besonderen Geheimnissen der Weih-
nachtszeit. 

Die Advents- und Weihnachtszeit wird den näch-
sten Monat für uns alle prägen, und so ist es 

nicht sonderlich verwunderlich, dass mir solche 
durchsichtigen Glaskugeln in den Sinn kamen. 
Meine Recherche ergab, dass sie eine Erfindung 
aus Deutschland sind, genauer sogar, sie 
kommen aus Thüringen, und noch genauer, sie 

kommen aus der Stadt 
Lauscha, die bis heute für 
ihre Glasbläserkunst be-
rühmt ist. Sie waren die 
Erfindung eines armen 
Glasbläsers. Er konnte 
sich nämlich die teuren 
Walnüsse, die mit Gold 
bemalt waren und auch 
die Äpfel, die man um 
1840 zum Schmücken der 
Weihnachtsbäume ein-
setzte, nicht leisten. So 
nutzte er, was ihm zur 
Verfügung stand. Das war 
1846, und ein Jahr später 

findet sich in den Unterlagen der Glasbläserei, 
wo er arbeitete, die erste Bestellung für 6 
Glaskugeln. Er ahnte nicht, was für eine 
Erfindung ihm in der Not gelungen war. 
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Wo immer man Christbäume schmückt, wird 
man bunte Glaskugeln finden. Heute sind sie 
allermeist nicht mehr durchsichtig sondern 
gefärbt. Anfangs tat man das mit einem Gemisch 
aus Silber und Farbe, heute werden die Kugeln 
auch oft aus  Plastik hergestellt. Sind sie von 
Hand gefertigt, sind sie nichts mehr für arme 
Leute. Wie die Äpfel am Baum sind sie eine 
Erinnerung an das Paradies, an den Garten 
Eden. Auch wenn uns die Bibel gar nichts  davon 
erzählt, was für eine Frucht an dem Baum hing, 
die so verführerisch anzuschauen war, hat der 
Apfel das Rennen gemacht, möglichst in rot. 

Mit der Christgeburt wird, so der theologische 
Hintergrund für den Brauch, die Tür zum 
Paradies, die damals geschlossen wurde, als 
Eva und Adam nach der Frucht vom Baum der 
Erkenntnis  griffen, wieder aufgetan. Gott vergibt 
und wird in Jesus Christus Mensch. Gottes 
Liebe, Gottes Nähe zu den Menschen ist 
erfahrbar. Die Christgeburt macht Gottes 
vergebende Liebe nicht einfach sichtbar, das 
Kind in der Krippe wird in seinem Erdenleben 
zeigen, wie Gott sich die Menschen und ihr 
Miteinander gedacht hat. 

Im Betrachten der Kugel aus Glas, die so 
zerbrechlich ist, kommt mir in den Sinn, dass ja 
auch unsere Erde kugelförmig ist. Auf der 
dünnen Oberfläche leben wir. Fragen Sie die, 
die diese wunderbare Kugel einmal von außen 

aus dem All ansehen durften. Fast überein-
stimmend hört man von den Astronauten Worte, 
die versuchen, das  Wunder des Planeten, seine 
Schönheit und seine Zerbrechlichkeit zu 
beschreiben. Alexander Gerst, erster Deutscher 
auf der Internationalen Weltraum Station, sei 
hier beispielhaft zitiert: „Wer da oben ehrlich ist, 
sieht, wie fragil das Ökosystem der Erde ist, mit 
einer hauchdünnen Atmosphäre drum herum.“ 

Die Erde, rund und faszinierend schön, hängt 
nicht wie eine Christbaum-Kugel am seidenen 
Faden, aber sie ist ebenso zerbrechlich. Wenn 
Sie in diesem Jahr Ihren Baum wieder mit 
Kugeln schmücken und sich an dem Anblick 
freuen, nehmen Sie den Umgang mit ihnen doch 
als Beispiel für unseren Umgang mit der Erde. 
Sie ist besonders, sie ist schön, sie soll noch 
vielen Generationen Freude machen. Am Anfang 
gab Gott uns den Auftrag, sie zu bebauen und 
zu bewahren. Mit dem Bebauen, also dem 
Nutzbar machen, sind wir schon gut voran-
gekommen, mit dem Bewahren steht noch ein 
große Aufgabe vor uns. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
gesegnetes Christfest und ein gesundes neues 
Jahr.

  Ihr Pastor Friedrich Demke

►Bericht der Präsidenten

Liebe Gemeindemitglieder,

nun ist der Herbst vorüber, und wir warten voller 
Vorfreude auf Weihnachten. Lesen Sie hier, 
was sich alles seit unserem letzten Bericht 
ereignet hat.

Umzug von der Preston Street

Der Umzug von der Preston Street ist bald 
abgeschlossen. Die bunten Bleiglasfenster sind 
von Karl Meinert ausgebaut worden und werden 
in eigens dafür angefertigen Sperrholz-Behäl-

tern aufbewahrt. Sie und die Möbel, die wir 
behalten wollen, sind von Karl zur Smyth Road 
gebracht worden. Vielen Dank dafür, Karl. 
Gunther Bauer hat organisiert, dass die Glocke 
von einem speziellen Glockentransporteur aus-
gebaut und in der Eingangshallte unserer 
Kirche auf der Smyth Road platziert wurde. Der 
Umzug für das Klavier und die Orgel ist auf den 
2. Januar 2019 festgelegt worden, da sie zur 
Zeit noch von einigen unserer Mieter genutzt 
werden. Apropos Mieter, Mount Hebron und 
Calvary Fellowship Ottawa werden im Laufe 
des Dezembers ausziehen. Die Seventh Day 
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Adventist Church wird im Dezember zur Smyth 
Road umziehen und ihre Gottesdienste 
samstags in unserem Gebäude abhalten. 
Christina Wendorff und Heather Ladouceur 
werden aussuchen, welche Küchengeräte und 
welches Geschirr wir behalten wollen und 
werden sie zur Smyth Road bringen. Über-
schüssige Möbel und Stühle gehen an Wohl-
tätigkeitsorganisationen. Am 8. Januar über-
geben wir das Kirchgebäude, und Sonny wird 
die nötigen Dokumente unterschreiben.

Entwicklungen auf der Smyth Road 

Wir haben neue Mieter, die Mennonite South 
East Community Church, die unsere Räumlich-
keiten sonntagnachmittags  nutzen. Jonathan 
Ladouceur, unser Gebäudeverwalter, hat  ka-
putte Schlösser ersetzt und den Fahrstuhl re-
pariert. Es ist ein Segen, dass wir jemanden 
haben, der das Gebäude kennt und Reparatur-
arbeiten sofort erledigt. Der Gemeinderat plant, 
wie der Erlös vom Verkauf des Preston-
gebäudes eingesetzt werden soll: für Verschön-
erungsarbeiten am Gebäude, für nötige Repa-
raturarbeiten und um zu prüfen, ob der Anbau 
eines Kindergarten-Flügels machbar wäre. 
Sobald wir konkrete Pläne für den Kindergarten 
haben, werden wir die Gemeinde konsultieren. 
Es wurde ein Reparaturauftrag für die Orgel 
erteilt, und wir hoffen, dass sie bis Ostern 
saniert sein wird. Wir haben einen Vertrag 
unterschrieben, um die zweite Hälfte unseres 
Daches neu decken zu lassen. Die Arbeit daran 
hat begonnen, und dem Wetter entsprechend 
wird sie vor Weihnachten abgeschlossen sein.

Regelung der Nachfolge für Pastor Demke 
ab Juli 2020

Wir hatten Besuch von der Oberkirchenrätin 
Claudia Ostarek von der EKD (Evangelische 
Kirche in Deutschland). Sie ist zuständig für die 
Entsendung eines neuen Pfarrers  oder einer 
neuen Pfarrerin aus Deutschland nach Ottawa. 
Sie hat sich mit dem Gemeinderat getroffen und 
den Prozess erklärt, wie die Pfarrstelle nach 

Ablauf von Pfarrer Demkes Entsendungszeit 
neu besetzt wird. Im Wesentlichen wird die EKD 
die Stelle ausschreiben basierend auf den von 
uns zu nennenden Erwartungen. Sie wird dann 
Gespräche mit Bewerbern führen und drei 
Kandidaten für uns auswählen. Wir werden die 
drei qualifizierten Kandidaten einladen, nach 
Ottawa zu kommen, sich mit dem Gemeinderat 
zu treffen und einen Sonntagsgottesdienst 
abzuhalten. Aus diesem Dreier-Pool wählt die 
gesamte Gemeinde den ihr am geeignetsten 
erscheinenden Kandidaten als den neuen 
Pfarrer bzw. die neue Pfarrerin aus. Sobald der 
erfolgreiche Kandidat formell von der EKD und 
der ELCIC ernannt worden ist, nimmt er 
gemeinsam mit anderen Pfarrern und Pfarrer-
innen, die für andere Auslandsposten ausge-
wählt worden sind, an einer sechswöchigen 
Rüstzeit teil, erst danach kommt er nach 
Ottawa. Dieser ganze Auswahlprozess dauert 
eine geraume Zeit, und wir müssen daher der 
EKD bis zum Frühjahr 2019 erst einmal 
unseren Antrag für eine Neubesetzung der 
Pfarrstelle stellen und eine Liste mit unseren 
Erwartungen erstellen. Als ersten Schritt hat der 
Gemeinderat auf seiner Sitzung im Oktober 
beschlossen, der EKD seinen Wunsch mitzutei-
len, dass wir diesen EKD-Prozess nutzen 
möchten, um eine Nachfolge für Pfarrer Demke 
zu finden.

Alles in allem schließt unser erstes Jahr als 
zweisprachige Kirche gut ab. Hoffentlich wird 
Bischof Pryce, der  im Januar bei einem Besuch 
unseren Entwicklungsprozess begutachten 
wird, zu dem gleichen Schluss kommen. 

Wir wünschen Ihnen allen ein wundervolles 
Weihnachtsfest und einen großartigen Über-
gang in das Neue Jahr.

Ihre Co-Präsidenten

Konrad von Finckenstein 
Sonny Lapointe 
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► Unsere Konfirmanden

Mittlerweile hat sich die Zahl unserer Kon-
firmanden auf drei erhöht. Wir haben nicht nur 
eine weitere Konfirmandin, Deborah Sitorius, 
sondern ich gestalte den Konfirmanden-
unterricht jetzt gemeinsam mit Jo und Barton 
Beglo. Pastor Barton war viele Jahre Pfarrer der 
St. Peters Kirche im Stadtzentrum an der 
Sparks St. Seine Frau Jo und er und ich haben 
gemeinsam die Planung für den Konfirmanden-
unterricht überarbeitet. 

Es wird zusätzlich zu dem Unterricht auch eine 
ganze Reihe von praktischen Erfahrungen 
geben. Am Sonntag, den 18. November waren 
die Konfirmanden bereits in einem alt-
katholischen Gottesdienst, wo sie die älteste 
bewahrte Form des Gottesdienstes kennen-
lernen konnten. Natürlich wird über die 

praktischen Erfahrungen auch gemeinsam 
gesprochen. Bei unserem nächsten Treffen im 
Dezember werden wir über die Taufe und das 
Abendmahl sprechen. Im Januar besuchen wir 
zum Martin-Luther-King Gedenktag die United 
Church in der Parkdale Ave., wo sich eine der 
größten African-Canadian Gemeinden Ottawas 
befindet. So werden wir etwas über Dr. Martin 
Luther King jr. lernen, aber auch über soziale 
Gerechtigkeit und das Engagement der Kirchen 
in diesen Fragen nachdenken.

Der Termin für die Konfirmation steht fest: sie 
wird am Pfingstsonntag, dem 9. Juni 2019 
stattfinden.

Ihr Pfarrer Friedrich Demke

► Neues aus dem Kindergarten

“In meinem kleinen Apfel” sangen die Kleinen 
der Gemeinde, die Kindergarten-Kinder. Sie 
waren mit ihren Familien und den anderen 
Gemeindegliedern in den Garten der Deutschen 
Botschaft gekommen. Dort durften wir, dankbar 
für die Einladung, das Erntedankfest gemein-
sam mit der St. Albertusgemeinde feiern. Ein 
gelungener Auftritt, den Vasylyna und Angelika 
wieder sehr gut vorbereitet hatten. 

Wir haben im neuen Kindergartenjahr immer 
noch einige Plätze frei. Das hängt vor allem 
damit zusammen, dass wir kein Programm für 

den ganzen Tag anbieten können. Immer 
wieder fragen Eltern nach einem Platz im 
Kindergarten und sind dann enttäuscht, wenn 
wir ihnen sagen müssen, dass wir nur halbtags 
geöffnet haben. Die aber kommen, sind sehr 
froh und dankbar und freuen sich schon auf den 
Nikolaus-Tag, den nächsten Höhepunkt im 
Kindergartenjahr. 

Ende November, gerade als zwei Kinder-
geburtstage mit zwei Kuchen gefeiert wurden, 
gab es einen der unangekündigtien Inspektions-
besuche durch das  Erziehungsministerium. 
Dabei wird das Programm, die Dokumentation 
der Arbeit, die Einhaltung aller Vorschriften 
überprüft. Diesmal haben die Inspektoren keine 
einzige Beanstandung gefunden, alles war 100-
prozentig! Das kann man nur “Ausgezeichnet” 
nennen und Vasylyna und Angelika ganz 
herzlichen danken für ihren Einsatz, der immer 
weit über die bezahlten Stunden hinausgeht. 
Wir sind “klein” im Vergleich mit anderen 
Einrichtungen, aber sehr, sehr gut. Wie schade, 
dass diese Plätze nicht alle genutzt werden.

Ihr  Pastor Friedrich 
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►Unser gemeinsamer englisch-deutscher Kirchenchor

Seit Oktober treffen sich jede Woche ein paar 
Sänger und Sängerinnen aus sowohl dem 
englisch- wie dem deutschsprachigen Teil 
unserer Gemeinde. Genau das war Mary Ann 
Foleys Idee: einen gemeinsamen englisch-
deutschen Kirchenchor zu gründen, der zu 
besonderen Festen die Gottesdienste unserer 
Gemeinde mit ihrem Gesang bereichert und 
mitgestaltet - wie sie es zum Beispiel am Christ 
the King Sunday und zu Beginn des Ewigkeits-
sonntags getan haben (siehe Foto).

Im Oktober fanden die Chorproben dienstags-
vormittags statt, aber da zu der Zeit viele nicht 
konnten, finden die Proben jetzt samstags-
vormittags statt, unten in der Mt Calvary Hall. 

Neue Mitsänger und -sängerinnen sind immer 
herzlich willkommen. Wer gern dazu kommen 

möchte, setze sich bitte mit Mary Ann, unserer 
Kirchenmusikerin, in Verbindung: 
macfoley@rogers.com

►Der Umzug der Bleiglasfenster und der Glocke

Alexandra  Demke

Ende Oktober waren bereits die ersten beiden 
Bleiglasfenster auf der Preston Street von Karl 
Meinert ausgebaut worden. Mit höchstem 
Interesse verfolgte Gerhard Neumann diesen 
gesamten Prozess von seinem Krankenhaus-
bett aus. Er gehört zu den Gründern unserer 
Gemeinde, hat beim Kauf des Gebäudes auf 
der Preston Street die Hypothek mit unter-

schrieben, hat den Glockenturm mit gebaut, zu 
viert haben sie die aus Deutschland geschenkte 
Glocke hochgezogen, und er war Bauleiter für 
den großen Umbau 1983. 

Jetzt Ende Oktober freute er sich über die Fotos 
von den ersten beiden sauber ausgebauten 
Bleiglasfenstern und den zurückbleibenden 
„leeren“ Glasfenstern. Gerhard Neumann kam 
gleich ins  Erzählen darüber, wie sie die Fenster 
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damals zur Kirche transportiert und dann 
eingebaut hatten. Er nahm großen Anteil an 
dem neuerlichen Umzug dieser Fenster, und es 
war ein Segen, dass  Pfarrer Friedrich Demke 
ihm bei einem Besuch kurz vor seinem Tod 
noch mitteilen konnte: die Fenster sind allesamt 
heil am neuen Standort der Martin Luther 
Kirche angekommen!

Herzlichen Dank an Karl Meinert für diese 
sorgfältige Arbeit - und auch besonders dafür, 
dass er ebenfalls Gerhard Neumann im 
Krankenhaus über die Fortschritte dieser 
Arbeiten auf dem Laufenden hielt.

Der Umzug der Glocke fand nun am Freitag, 
den 23. November statt, und man ahnt nicht 
den Kran und den langen Transporter, wenn 
man sie so klein auf dem roten Podest am 
Eingang in der Kirche stehen sieht. Auch hier 
gingen Ausbau und Umzug ohne Probleme 
vonstatten.

Nächstes Jahr wird der Gemeinderat darüber 
beraten, wie die Bleiglasfenster und die Glocke 
auf der Smyth Road integriert werden können, 
darüber wird dann natürlich mit der ganzen 
Gemeinde gesprochen werden.
 

►Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht

Kirchengemeinden leben vom Engagement 
ihrer Mitglieder. Der Gemeinderat bildet dabei 
quasi das Fundament, auf dem sich das 
Gemeindeleben abspielen kann. Wir sind in 
unserer Gemeinde reich beschenkt mit Talenten 
und einsatzfreudigen Menschen, 

• die beispielsweise unsere Gottesdienste 
musizierend und singend bereichern, 

• die in den Gottesdiensten die Lesungen 
übernehmen, 

• die unseren Garten pflegen und gestalten, 
• die Menschen in unserer Gemeinde, die krank 

sind oder nicht mehr zur Kirche kommen 
können, zu Hause oder im Heim oder im 
Krankenhaus besuchen, 

• die besondere Zusammenkünfte organisieren 
wie die monatlichen Filmdiskussionen der 
RSVP Ministries oder den Gemeinde-
Mittagstisch „Wheels to meals“, 

• die bei Veranstaltungen für Kinder helfen, wie 
der Vorlesenacht oder den Kindergottes-
diensten, 

• die die Gesprächsmoderation für das jeweilige 
Buch im Buchkreis übernehmen,

• die Texte für die Gemeindebriefe und die 
Webseite übersetzen,

• die sich im Flüchtlingsrat engagieren,
• und und und. 

Wir haben viele schöne Extra-Angebote, die 
unser Gemeindeleben interessant und bunt 
machen und dazu beitragen, dass wir uns auch 
außerhalb des Gottesdienstes besser kennen-
lernen, uns auch als  Christen gemeinsam etwas 
bewegen oder auch unserer deutschsprachigen 
Kommune in Ottawa einen Identität stiftenden 
Ort bieten. 

Wir sind immer auf der Suche nach weiteren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, die uns bei unse-
ren vielen Angeboten unterstützen möchten. Es 
gibt für jeden etwas zu tun. 

• Zur Zeit versuchen wir zum Beispiel ein 
kleines Team aufzubauen, das den sonntäg-
lichen Kirchenkaffee organisiert - wer da 
mitmachen möchte, spreche bitte Heather 
Ladouceur oder Heidi Rausch oder unseren 
Pfarrer an. 
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• Wir suchen jemanden, der wieder die Blumen-
liste in die Hand nimmt, damit sonntags der 
Altar mit Blumensträußen geschmückt wird. 

• Wir suchen auch immer Menschen, die 
Fahrdienste für Gemeindeglieder übernehmen 
können, die sonst nicht zum Gottesdienst 
kommen könnten. 

Also ganz einfach: wir suchen Sie! Sprechen 
Sie Pfarrer Demke einfach mal an, wenn Sie 
sich gern in der Gemeinde etwas mehr 
engagieren möchten.

►Neues vom Flüchtlingsrat

Das Ottawa Lutheran Refugee Sponsorship 
Committee, kurz genannt der Flüchtlingsrat, 
wünscht uns allen eine gesegnete Weihnachts-
zeit und ein gutes  Neues Jahr und dankt für alle 
Hilfe und Unterstützung. 

Am 28. November ist ein vom Flüchtlingsrat 
gesponserter Neuankömmling in Ottawa an-
kommen. Er stammt aus Äthiopien, kam jetzt 
aus Südafrika nach Kanada, wo er auf die 
Zusage gewartet hatte. Der Flüchtlingsrat ist in 
diesem Fall nur Co-Sponsor, Vettern von ihm, 
die in Ottawa leben, übernehmen die finanzielle 
Unterstützung und die Unterbringung; wir 
werden, wo immer nötig, Hilfestellung leisten.

Ebenfalls als Co-Sponsoren wollen wir bei einer 
Familie mit drei Kindern tätig werden, sie sind  
Eritreer, die in Äthiopien leben. In den nächsten 
Wochen wird das Interview mit der kanadischen 
Einwanderungsbehörde stattfinden. Sie haben 
Verwandte in Ottawa, die sie gemeinsam mit 
uns unterstützen werden. Die Familie könnte im 
Frühjahr 2019 hier ankommen.

Noch in zwei weiteren Fällen wollen wir als Co-
Sponsoren tätig werden, sie kommen aus 
Syrien und Eritrea, sind aber noch nicht von der 
kanadischen Regierung kontaktiert worden. 

Von den von uns gesponserten Familien, die 
bereits hier sind, gibt es nur gute Nachrichten. 
Die Kinder der Al Mosna Familie gehen zur 
Schule und fühlen sich dort wohl, die Eltern 
haben Englischunterricht. Die Simon-Familie ist 
nach Kitchener umgezogen, weil der Vater dort 
in der Gegend Arbeit gefunden hat. Sie leben 
zur Zeit allerdings bei Verwandten, da sie noch 
keine eigene Wohnung gefunden haben. Sollte 
jemand Kontakte in der Gegend haben und der 

Familie weiterhelfen können, wäre das wunder-
bar. Simons Cousine, Lidya, ist dabei ihr 
Studium für Personal Support Work abzu-
schließen. Sie hat außerdem einen Halbtags-
job. Lidyas  Vater, Musa, hat ebenfalls eine 
Teilzeitarbeit gefunden. Auch die Al Assaf 
Familie ist wohlauf. Die Mädchen gehen gern 
zur Schule, beide Eltern arbeiten, und ihr 
Englisch hat sich sehr verbessert. 

Und so geht ein intensives und erfolgreiches 
Jahr der Flüchtlingsarbeit des Ottawa Lutheran 
Refugee Sponsorship Committees zu Ende.

Gerda Kraft, die Vorsitzende im Flüchtlingsrat, 
lädt herzlich zu ehrenamtlichem Engagement 
im Flüchtlingsrat ein: es würden immer 
Menschen gebraucht, die zum Beispiel beim 
Transport von Möbeln helfen können, die 
Familien beim Englischlernen unterstützen, sie 
zu Terminen fahren und begleiten oder die als 
Notfall-Kontakt für die Familien zur Verfügung 
stehen. Wer sich für eine Mitarbeit interessiert, 
möge sich bitte per e-mail bei Gerda Kraft 
melden: olrsc@bell.net.

Das Sponsoren-System in Kanada hat sich 
verändert. Man kann jetzt nicht mehr einen 
Antrag einreichen und während der langen 
Wartezeit die nötigen Gelder für das  Spon-
soring sammeln. Künftig müssen die Gelder 
bereits bereit stehen, wenn man den Antrag 
stellt. Der Flüchtlingsrat freut sich über alle 
Spenden, die das Sponsern von weiteren 
Familien ermöglicht.

Der vollständige Bericht des Ottawa Lutheran 
Refugee Sponsorship Committees ist unten in 
der Mt Calvary Hall am schwarzen Brett 
ausgehängt.
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►                                            Evian Konferenz - Kindertransporte
Reichspogromnacht

J. Joachim Moskau

„Wie ein verfluchtes Haus, ein Mörderhaus, von 
dem die Dorfbewohner wegsehen und das doch 
in ihrer Mitte ist, so steht das ‚Dritte Reich‘ in 
der Erinnerung der Deutschen; und steht wie 
eine Mauer zwischen der Gegenwart und aller 
früheren Vergangenheit.“
        - Golo Mann

Ein Jahr der großen Gedenktage geht dem 
Ende entgegen. Der erste Weltkrieg endete vor 
einhundert Jahren. Und vor jetzt genau achtzig 
Jahren geschahen Dinge, die nicht nur die 
Älteren unter uns im Sinne des Golo Mann 
Zitats ganz unmittelbar spüren. Und an die auch 
in Ottawa dieser Tage wiederholt gedacht 
wurde.

Vom 6. bis 15. Juli 1938 kam es zu einer 
Völkerbundkonferenz im französischen Evian-
les-Bains. Das Ergebnis wurde schon von 
Zeitzeugen als eine ‚moralische Katastrophe‘ 
eingestuft. Es gelang der Völkerfamilie damals 
nur ganz extrem kleine Schritte zur Rettung von 
hunderttausenden, ja Millionen unmittelbar 
bedrohter europäischer Juden zu unternehmen.
Zu unserem volleren Verständnis jener beklem-
menden Jahre gehört sicher die Erkenntnis, wie 
sehr verwoben das Geschehen zwischen der 
Niederlage von 1918 und der hitlerschen 
Machtergreifung von 1933 und den folgenden 
Konsequenzen ist. Wurde das Kriegsende im 
November 1918 durchweg mit Erleichterung 
aufgenommen und als ein hoffnungsvoll positi-
ver Schritt gesehen, so folgten ernüchternde 
Jahre wirtschaftlicher und sozialer Miseren und 
damit einher eine letztlich zersetzende Ursa-
chensuche. Von den ‚Novemberverrätern‘ war 
anfangs die Rede, später sahen sich weite 
Kreise in Deutschland als  Opfer einer Unter-
drückungspolitik der westlichen Siegermächte,  
und all dies mündete ein in eine Verfolgungs-
jagd, die sich deutlich gesteuert zunehmend 
gegen die wehrlose jüdische Minderheit  
richtete 

Jetzt, am 7. November, hat Kanadas Premier-
minister Justin Trudeau in einer langen Unter-
hauserklärung einen wichtigen Aspekt der 
damaligen Entwicklungen, soweit es  dieses 
Land direkt betraf, unterstrichen. Es ging ihm 
um das tiefe Bedauern seiner Regierung zum 
Versagen einer Vorgängerregierung dafür, daß 
Kanada, wie zahlreiche andere Länder, nicht 
wenigstens die rund neunhundert jüdischen 
Passagiere der aus Hamburg kommenden ‚St. 
Louis‘ im Mai 1939 aufzunehmen bereit war.

Zwischen Evian and der ‚St. Louis‘ liegt die 
Reichspogromnacht vom 9. November 1938. 
Und in jenen Wochen und ganz entsetzlich viel 
zu kurzen Monaten vor Kriegsausbruch erlebt 
eine weitgehend scheinbar teilnahmslose Welt 
auch die panischen aber letztlich doch teilweise 
geglückten Bemühungen einer Handvoll von 
Briten und Holländern und mutigen Deutschen,  
wenigstens für rund zehntausend Kinder und 
Jugendliche aus jüdischen Familien Sicherheit 
und Obdach in Großbritannien zu gewähr-
leisten. Rund viertausend dieser ‚Kinder-
transportler‘ überlebten den zweiten Weltkrieg 
letztlich auch in Kanada und mehrere trugen 
ganz wesentlich zur kulturellen, wissenschaft-
lichen und sozialen Entwicklung des Landes 
bei. Wie hätte das Geistesleben Kanadas ohne 
die Beiträge deutschsprachiger Juden von 
Helmut Kallmann, Franz Krämer, Gregory 
Baum, Heinz Heinemann, Helmut Blume, Otto 
und Walter Joachim, Walter Roome, Walter 
Homburger, Max Stern, Emil Fackenheim und 
Charles Wassermann ausgesehen?

Wie sehr intensiv die Erinnerung an jene Zeiten 
bis in unsere Tage hinein wirkt, wurde hier in 
Ottawa sehr deutlich. Der für eine Gedenkfeier 
vorgesehene Veranstaltungsraum der Or 
Haneshamah Synagoge musste im Handum-
drehen wegen Überfüllung gewechselt werden. 
Ähnlich erging es  der Kehillat Beth Israel 
Synagoge am 7. November. Volle Vortragssäle 
überall. Dazu bewegende musikalische Momen-
te, wie am 25. November im Temple Israel in 
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einem Kammerkonzert mit Leah Roseman, 
Violine, und Dina Namer, Klavier, mit Werken 
von Karl Goldmark und Robert Kahn.

Im gleichen Zusammenhang, also dem Ende 
des 1. Weltkriegs, der Judenverfolgung im 
Dritten Reich und der mutigen Rettung ganz 
junger Juden durch britische und letztlich auch 
kanadische Bürgerinnen und Bürger kam es 
auch zu einer Reihe ökumenischer Veranstal-
tungen auf deutschem und britischem Boden. 
Der anglikanische Erzbischof von Canterbury, 
Justin Welby, der Ratsvorsitzende der EKD, 
Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm und 
EKD Präses Irmgard Schwätzer appellierten in 
einer gemeinsamen Erklärung an alle heute 
verantwortlich handelnden Politiker, dem 
Frieden unter den Völkern und der Achtung der 
Würde aller Menschen zu dienen. Und in 

Fürbitten für Gottesdienste am 11. November, 
dem Jahrestag der deutschen Kapitulation von 
1918, wurde Vergangenes  mit Aktualität 
verbunden. Appelliert wurde an den Gott des 
Friedens, der Hoffnung und der Versöhnung. 
Mit diesen Worten: 

„Wir klagen, daß Krieg und Not weltweit nie 
aufgehört haben. Täglich sterben Tausende von 
Frauen, Männern und Kindern. Sprich, damit 
die Herzen der Mächtigen dieser Welt 
verwandelt werden und sie das friedliche 
Zusammenleben aller Menschen ermöglichen.“

Diese zahlreichen Jahrestage dienen uns heute 
als Mittel zur verschärften Wahrnehmung der 
uns jetzt ganz unmittelbar betreffenden 
weltpolitischen Entwicklungen. 

►Rückblick auf besondere Ereignisse und Anlässe

Bläserensemble aus Deutschland zu Besuch

Alexandra Demke

Zu acht waren sie am 3. Oktober aus 
Deutschland angereist, ein speziell für diese 
Reise zusammengestelltes Bläserensemble, 
das  in dieser Zusammensetzung noch nie 
gespielt hatte, auch wenn sie alle im Posaunen-
dienst tätig sind. 

Einer kam extra aus  Wiesbaden dazu, eine aus 
Dresden, die übrigen sechs  aus dem Raum 
Berlin-Brandenburg. 

Viere wohnten bei uns im Pfarrhaus, viere 
wohnten im Haus von Susanne Rausch, die 
vom Krankenhausbett aus  ihren Spaß daran 
hatte, wie ihr Haus trotz ihrer Abwesenheit 
genutzt wurde. Nachbarn hätten sich bei ihr 
gemeldet, wie sie das denn mache, selbst sei 
sie im Krankenhaus, aber ihr Haus sei voller 
Leben. Sie lachte und strahlte, als sie mir davon 
erzählte. Und ich finde es zu Herzen gehend, 
dass sie, die wusste, dass sie nicht mehr in ihr 
Haus zurückkehren würde und die einen Monat 
später, am 9. November, gestorben ist, dass sie 
solch eine Freude darüber empfand, anderen 
helfen, ihre Kirchengemeinde unterstützen zu 
können. Ich finde es immer bewegend, wenn 
Menschen zuerst an andere und zuletzt an sich 
selber denken und dabei solch eine Fröhlichkeit 
ausstrahlen. Susanne Rausch war so ein 
Mensch, und ich denke voller Dank an sie 
zurück!

Bis  zum 10. Oktober waren die acht Bläser und 
Bläserinnen bei uns. Unter dem Motto „Lobe 
den Herren, den mächtigen König der Ehren“ 
gaben sie Konzerte in der St. John‘s Lutheran 
Church in Montreal, in der Faith Lutheran 
Church in Ottawa, in der United Church in 
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Cassburn und in 
der St. Lawrence 
Anglican Church in 
Brockville. Diese 
Konzerte umfass-
ten Bläsermusik 
aus fünf Jahrhun-
de r ten . P fa r re r 
Friedrich Demke 
begleitete das Blä-
serensemble bei 
seinen Konzerten 
und übernahm die 
M o d e r a t i o n , e r 
stellte den Zuhö-
rern die Musiker, 

die Stücke und den Posaunendienst in 
Deutschland vor, da es Vergleichbares in 
Kanada nicht gibt.

In unserer Gemeinde spielten die Bläser und 
Bläserinnen am Erntedanksonntag erst mor-
gens im englischsprachigen Gottesdienst in 
unserer Kirche und dann nachmittags im 
deutschsprachigen ökumenischen Familien-
gottesdienst im Garten der Residenz der 
deutschen Botschafterin (siehe mehr zum 
Erntedankgottesdienst im nachfolgenden Aritkel).

Am 10. Oktober fuhr das Bläserensemble weiter 
nach Toronto, von wo es am 15. Oktober zurück 
nach Hause flog. 

Wir sagen DANKE für diesen wunderbaren 
Besuch!!!

Erntedank-Familiengottesdienst 
im Garten der Botschaftsresidenz
am 7. Oktober
Alexandra Demke

Herzlich wurden wir von 
Franziska Hagedorn, der 
stellvertretenden deut-
schen Botschafterin be-
grüßt an diesem präch-
tigen Erntedanksonntag, 
der schon herbst l ich 
frisch war, dabei aber 

sonnig, mit blauem Himmel, vor allen Dingen 
trocken und sogar windstill. Ländlich wirkte 
dieser Gottesdienst in dem für uns bereit-
stehenden Zelt im Garten der Botschafts-
residenz, einfach weil er draußen mit Blick ins 
Grüne stattfand. Alles sehr passend, um Dank 
für die Ernte im direkten und im übertragenen 
Sinne zu sagen. Oder durch die Blume bzw. 
besser gesagt durch die Erntegaben. 

Die Kinder nämlich 
bekamen die Auf-
gabe, unter den 
Erntegaben am 
Altar Früchte mit 
dem Buchstaben 
„D“ zu finden - und 
als  jemand ein 
Tütchen mit Dat-

teln entdeckte, wurde es gleich zusammen mit 
dem großen Buchstaben „D“ an einer Leine 
aufgehängt. Frucht für Frucht buchstabierten 
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wir da schließlich an 
der Leine mit Ananas, 
Nüssen, Kiwis und 
Erbsen das große 
DANKE durch, das 
diesen Gottesdienst 
prägte.

Musikalisch hatten 
wir ein besonders 
g roßes  Danke -
schön zu sagen, 
denn wir wurden 
reich beschenkt an 
diesem Sonntag. 
Das  Berlin-Bran-

denburgische 
Bläserensemble 
spielte von der 
einen Seite des 
Z e l t e s , d e r 
Quodlibet Chor 
sang von der 
anderen Seite. 

Pater Andrzej, der übrigens zu 
dem gleichen Orden gehört, zu 
dem auch Pater Schönhammer, 
gehört hatte, zu den Oblaten 
nämlich, kam für die St Albertus-
gemeinde zu diesem ökume-
nischen Familiengottesdienst. 

Die Kindergartenkinder sangen von den Kern-
chen in den fünf Stübchen in ihrem kleinen 

Apfel, und Pfarrer Demke erzählte die Ge-
schichte von Johnny Appleseed, der mit einem 
großen Beutel voller Apfelkerne durch Nord-
amerika zog und den Apfelbaum im Land ver-
breitete. Ein Mensch, der als Sonderling und 
komischer Kauz berühmt wurde, mit Kochtopf 
auf dem Kopf, einer Bibel unter dem Arm und 
eben den Apfelkernen im großen Beutel. Dank 
eines Disneyfilms konnten die Kinder sogar das 
Johnny-Appleseed-Lied mitsingen: 

Oh, the Lord's been good to me.
And so I thank the Lord
For giving me the things I need:
The sun, the rain and the apple seed;
Oh, the Lord's been good to me.

Oh Gott ist gut zu mir, 
und so dank' ich dem Herrn,
denn was ich brauch', gibt Gott so gern,
die Sonn' und den Wind und den Apfelkern, 
Oh Gott ist gut zu mir.

Johnny Appleseed alias John Chapman, der vor 
250 Jahren lebte, lief stets barfuß, kannte sich 
mit Heilpflanzen aus, hatte hohe Achtung vor 
allem Leben, auch vor Mücken oder Ameisen. 
Er war ein Wanderer, ein Prediger und galt bei 
den Ureinwohnern als jemand, der vom Großen 
Geist, dem Schöpfer, berührt worden sei. Große 
Dinge fangen oft so klein an wie ein Apfelkern, 
Auch die kleinen Kerne sind von Gott gemacht, 
und es können große Bäume daraus wachsen 
und viele Menschen satt machen. Und so 
bedachten wir an diesem Erntedanksonntag vor 
allem die Achtsamkeit und Dankbarkeit für die 
kleinen Dinge.
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Besuch von Claudia Ostarek

Alexandra Demke

Vom 18. bis 21. Oktober war Oberkirchenrätin 
Claudia Ostarek  bei uns zu Besuch. Sie ist im 
Kirchenamt der EKD zuständig für das  Referat 
Ostasien, Australien, Pazifik und Nordamerika. 
Am 18. Oktober kam sie direkt aus Hongkong 
zu uns geflogen. Sie hat bei uns im Pfarrhaus 
gewohnt, und so war immer wieder Zeit für viele 
gute Gespräche. 

Der Gemeinderat hatte für den 19. Oktober zu 
einer extra Sitzung einberufen, damit Claudia 
Ostarek sich mit unserer neuen Situation als 
zweisprachiger Gemeinde vertraut machen und 
genauere Vorstellungen der Erwartungen der 
Gemeinde an den Nachfolger bzw. die Nach-
folgerin für Pfarrer Demke bekommen konnte. 
Claudia Ostarek ist zuständig für die Entsen-
dung eines neuen Pfarrers  oder einer neuen 
Pfarrerin in unsere Gemeinde, wenn der Vertrag 
von Pfarrer Demke im Juli 2020 abläuft. Im 
Bericht unserer Präsidenten können Sie auf 
Seite 3 Genaueres zu dem Ausschreibungs-
verfahren und Entsendungsprozess nachlesen. 
Zu der Gemeinderatssitzung kamen auch einige 
interessierte Gemeindeglieder hinzu, und so 
gab es  ein sehr lebendiges, engagiertes 
Gespräch.

Am Sonntag, den 21. Oktober, hat Claudia 
Ostarek im englischsprachigen Gottesdienst ein 
Grußwort gesprochen und im deutschspra-
chigen Gottesdienst die Predigt gehalten. Im 
Anschluss gab es beim Kaffeetrinken viel Zeit 

für alle, um ins Gespräch mit Claudia Ostarek 
zu kommen. 

Am Sonntagabend ist sie wieder abgeflogen, 
diesmal aber nicht noch in weitere Länder 
sondern zurück nach Deutschland. Wir danken 
ihr sehr für den Besuch und sind gespannt auf 
die drei Pfarrer bzw. Pfarrerinnen, die sich in ca. 
einem Jahr in unserer Gemeinde vorstellen 
werden.

Journey to Baptismal Living

Marianne Thornton

I was pleased to be able to attend this 
immersive training for parish teams, leaders 
and students on October 26-28 at St. Paul’s 
University in Ottawa.

There was representation from each of the 
Lutheran Churches in Ottawa as well as 
Anglican participants. We discussed what the 
Catechumenate is, and what it means to 
Christians. Elements include story telling, 
questions, community of faith, tradition, 
conversion, celebration and mission. 

We took turns in small groups telling our life 
story to think about how God has been part of 
our life. It was  an opportunity to share my story, 
to listen to others tell their stories, and 
participate in caring relationships as part of the 
history of God’s people. 

We talked about and experienced an ‘Aural 
Bible Study’, an African model, to learn ways of 
telling and hearing the story of God. We 
exper ienced praying for one another, 
responding to God’s call, listening to the word in 
different ways  and we thought about how we 
are living our baptism in daily life at home, in 
our vocation, in our community and the world.

We experienced Easter as a time for both the 
newly baptized and the community together 
growing in deepening their understanding of the 
paschal mystery, making it a part of their lives 
through meditation on the Gospel.
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What I found most meaningful was the 
discussion of the commitment that is expected 
of people who wish to join the community, to be 
baptised or have their child baptised. The 
elements of Baptismal living are that for the rest 
of your life you experience and share the Love 
of God, and serve your neighbor. I’d never 
really fully appreciated how significant the 
congregation’s part is in a baptism, and how it is 
each member’s  responsibility to care for each 
other, to support new members  and those newly 
baptised. The commitment goes both ways, 
with the newly baptised or committed member 
being asked to participate fully in the life of the 
church.

I was especially humbled by the experiences of 
worship, bible study, story telling (including bible 
readings during worship) and caring for each 
other.

I hope to share more with you about this 
wonderful opportunity as we continue to 
worship together. Thank you for being part of 
this caring community.

I was left with one final over-riding question – 
what are the ways  that faith informs and is 
expressed in every part of our lives? 

St. Martinstag am 9. November 
Friedrich Demke

Ausgerechnet an diesem Freitag setzte ein 
feuchtes, dichtes Schneetreiben ein. Aber das 
hielt die rund 50 Kinder und Erwachsene nicht 
davon ab, den St. Martinstag zu feiern. Die 
Kindergartenkinder führten zunächst drinnen in 
der Kirche in einem kleinen Anspiel die 
Martinsgeschichte auf. Dann hieß es: Laternen 
an! Und los ging es hinaus in den Winter. Wir 
zogen zwei Straßen weiter rüber zum Hutton 
Park, und es wurde so laut und so viel 
gesungen wir noch nie. Zurück in der Kirche 
wärmten sich alle wieder auf, dazu gab es 
heißen süßen Früchtetee. Es wurden köstliche 
Dinge zum Potluck mitgebracht, natürlich 
wurden Martinshörnchen miteinander geteilt. 

Ein Martinsfest in wunderbar ausgelassener 
und fröhlicher Atmosphäre - danke an alle fürs 
Kommen und Mitfeiern!

Lange Vorlesenacht für Kinder 
am Samstag, den 17. November

Alexandra Demke

17 Kinder kamen an diesem November-
nachmittag in die Martin Luther Kirche, um mit 
uns auf Gespensterjagd zu gehen. Oder 
eigentlich mit Cornelia Funke, deren Geschichte  
„Gespensterjäger auf Eisiger Spur“ wir vor-
lasen, und in der allerhand Praktisches über 
Gespenster zu erfahren ist. Zum Beispiel 
mögen Gespenster die Farbe Rot nicht, können 
Wärme nicht ausstehen, verabscheuen klassi-
sche Musik, vor allem Mozart, finden Veilchen-
duft eklig und vertragen eine ganz bestimmte 
Sorte Kekse überhaupt gar nicht. 

Eine gemütliche Vorlese“höhle“ hatten wir in der 
Mt Calvary Hall gebaut aus den Stellwänden, 
viel Rot war dort vorhanden, rote Decken und 
rote Kissen lagen auf dem Boden, und viele 
Kinder hatten auch etwas Rotes angezogen – 
und so waren wir gut vorbereitet auf die 
Gespenster und die Geschichte, die wir auf drei 
Lese-Einheiten aufgeteilt hatten. Die Vorleser  - 
Gabi Kaindl, Sonja Zaphiropoulos, Brigitte 
Gustin, Clara Demke, Friedrich Demke, Alexan-
dra Demke - saßen unter einer Leselampe auf 
einem Sofa, und im Laufe des Abends  rückten 
die Kinder immer näher an dieses Sofa heran, 
schön eingehüllt in rote Decken.
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Zwischendurch gab es Spiele, Basteln und ein 
Pizzaessen. Bei einem Schnelligkeitswettkampf 
konnten die Kinder zum Beispiel nur durch das 
sorgfältige Weiterlegen und Nachholen von 
zwei Pappstücken über den ansonsten absolut 
festklebenden Gespensterschleim 
vorwärts kommen. Bei e inem 

ande ren Sp ie l 
mussten zwei Kin-
der mit verbunde-
nen Augen auf 
zwei andere hö-
ren, die sie als 
Gespenster mit 
ihrem je eigenen 
Heulton herbei-
riefen, wer sein Gespenst 
zuerst erreicht hatte, hat-
te gewonnen. Gebastelt 
wurden kleine Gespen-
s te rchen und g roße 
Gespensterplakate. 

Vor der letzten Lese-
Einheit gingen wir alle mit 
Laternen oben in dem 
dunklen Kirchsaal auf Ge-
spenstersuche und hörten dabei laut Mo-
zartmusik, denn man kann ja nie wissen. Aber 

die Luft war rein, keine Gespenster zu finden. 
So konnten die Kinder sich beruhigt schlafen 
legen. Sie rollten ihre Matten aus, krochen in 
die Schlafsäcke, und zum Einschlafen hörten 
sie dann noch den letzten Teil der Geschichte.

Es war beeindruckend, wie gut und schnell die 
Kinder einschliefen. Hier noch ein bisschen 
Gemurmel, dort noch ein bisschen Gekicher, 

 14



aber innerhalb von einer halben Stunde wurde 
es immer stiller und stiller, und eine friedliche 
gute Nacht begann. 

Am nächsten Morgen gab 
es um sieben Uhr Früh-
stück, und dort bekamen 
die Kinder dann noch die 
berühmten Gespenster-
kekse serviert. Es  heißt, sie 
würden mit Erde aus sehr, 
sehr alten Gräbern ge-
backen... Das störte aber 
niemanden, und alle griffen 
zu.

In Deutschland findet Mitte 
November immer der bun-
desweite Vorlesetag der 
„Stiftung Lesen“ statt. Auf 
In i t ia t ive von Joachim 
Moskau veranstalten wir 
seit 2014 ebenfalls  zu die-
sem Zeitpunkt Vorlese-
aktionen in Ottawa – in der 
Deutschen Sprachschule, 

im Deutschsprachigen Kindergarten, in der 
University of Ottawa und eben in der Martin 
Luther Kirche. Die lange Vorlesenacht könnte 
eine neue Tradition in diesem Zusammenhang 
werden.

Weihnachtsbasteln und Weihnachtsschmuck
An zwei Donnerstagen, dem 22. und dem 29. 
November, haben wir uns erst zum Basteln von 
Strohsternen und dann zum Falten von Sternen 
aus Seidenpapier getroffen. Wundervoll, die 
konzentrierte knisternde Stille, dann wieder 
Gespräche und Lachen, ein schönes  Mit-
einander!. 

Der ein oder andere Strohstern war dabei auch 
als Nachschub für unseren Weihnachtsbaum-
schmuck gedacht - denn in diesem Jahr soll die 
Kirche für die Weihnachtszeit in der Tradition 
des deutschsprachigen Teils  unserer Gemeinde 
geschmückt werden, also mit echtem Tannen-
baum und mit Strohsternen. 

Der Gemeinderat hat sich überlegt, dass es am 
besten ist, wenn das  weihnachtliche Schmük-
ken der Kirche immer abwechselnd in einem 
Jahr vom deutschsprachigen Teil der Gemein-
de, im nächsten Jahr vom englischsprachigen 
Teil der Gemeinde übernommen wird. Es wird 
interessant sein, wenn wir uns darüber aus-
tauschen, woher die verschiedenen Traditionen 
kommen und was sie eigentlich bedeuten.
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►Ankündigungen

REGELMÄßIGE TERMINE

Kindergottesdienst und Familiengottesdienst
Ab Januar laden wir immer am ZWEITEN  
Sonntag im Monat um 11 Uhr zum Kinder-
gottesdienst ein, es sei denn wir feiern einen 
Familiengottesdienst. In den Ferien gibt es 
keinen Kindergottesdienst. 

Der nächste Familiengottesdienst findet am 2. 
Dezember statt, das ist der 1. Advent. Wir feiern 
diesen Familiengottesdienst um 09.30 Uhr als 
gemeinsamen Gottesdienst unserer zwei-
sprachigen Kirchengemeinde. Im Anschluss an 
diesen Gottesdienst werden die Rollen für das 
diesjährige Krippenspiel verteilt. Und es gibt 
natürlich wie immer Kuchen, Saft und Kaffee.

Buchkreis 
(alle 6 Wochen montags, 19.30 Uhr)
Ab Januar treffen wir uns im neuen Gebäude der 
Martin Luther Kirche auf 933 Smyth Road

03. Dezember
Adventsfeier im Buchkreis

499 Preston St

An diesem Abend besprechen wir kein Buch 
sondern treffen uns  zu einer Adventsfeier bei 
Tee und Kerzenschein. Wer mag, bringt etwas 
zum Vorlesen mit - kleine Geschichten, Ge-
dichte, Texte im Sinne des Weihnachtsgedan-
kens. Etwas Gebäck wäre ebenfalls in diesem 
Sinne...

Die Adventsfeier ist unser letztes Treffen in den 
Räumlichkeiten auf 499 Preston Street. Ab 
Januar treffen wir uns in dem neuen Gebäude 
der Martin Luther Kirche auf 933 Smyth Road 
unten im Gemeindesaal. 

14. Januar
Ursula Krechel: „Landgericht“
Moderation: Joachim Moskau

933 Smyth Rd

Für „Landgericht“ erhielt Ursula Krechel den 
Deutschen Buchpreis  2012. Aus der Begrün-
dung der Jury: „Ursula Krechel erzählt in ihrem 
Roman „Landgericht“ die Lebensverwirklichung 
des aus dem Exil zurückkehrenden Richters 
Richard Kornitzer. Er ist vom Glauben an Recht 
und Rechtsstaatlichkeit durchdrungen und 
zerbricht, als  er in der Enge Nachkriegsdeutsch-
lands den Kampf um die Wiederherstellung 
seiner Würde verliert. Die Sprache des Romans 
oszilliert zwischen Erzählung, Dokumentation, 
Essay und Analyse. Bald poetisch, bald lako-
nisch, zeichnet Krechel präzise ihr Bild der 
frühen Bundesrepublik - von der Architektur der 
Lebensformen bis hinein in die Widersprüche 
der Familienpsychologie. „Landgericht“ ist ein 
bewegender, politisch akuter, in seiner Anmu-
tung bewundernswert kühler und modernen 
Roman.“

25. Februar
Mirna Funk: „Winternähe“

Moderation: Hans Ruprecht
933 Smyth Rd

Wer bestimmt darüber, wer wir sind? Lola ist 
Deutsche, und sie ist Jüdin. Sie fragt sich: Wie 
viel von mir selbst steckt in meiner eigenen 
Biographie? Wie lässt sich die Gegenwart mit 
meiner Vergangenheit in Einklang bringen? Lola 
macht sich auf eine Reise, die sie von Berlin 
nach Tel Aviv und Bangkok führt. Sie stellt 
unbequeme Fragen und sucht gefährliche Orte 
auf. Sie konfrontiert uns mit Antisemitismus in 
Deutschland, dem Krieg in Israel im Sommer 
2014 und der Frage nach Identität in einer 
globalisierten Welt. 
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Filmclub (mit Kinderkino) 
(i.d.R. am letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, 
Kinderkino etwa alle zwei Monate)

Die nächsten Filmclub-Termine finden voraus-
sichtlich am 25. Januar und am 22. Februar statt 
- davon ausgehend, dass wir bis dahin eine 
neue Videoanlage in der Smyth Road installiert 
haben. 

Ab 2019 finden die Filmvorführungen unseres 
Filmclubs unten in der Mt Calvary Hall in der 
Martin Luther Kirche auf 933 Smyth Road statt. 
Welche Filme wir im Januar und Februar zeigen, 
stand bei Redaktionsschluss  noch nicht fest. 
Bitte achten Sie auf die Ankündigungen im 
Gottesdienst, die Einladungen per e-mail, den 
Kalender auf der Webseite, die Ankündigungen 
unter Aktuelles auf der Webseite und die 
Veröffentlichungen auf Facebook. 

Wheels to Meals
Dritter Mittwoch im Monat, 12 Uhr mittags

Heather Ladouceur

Da unsere Gemeinde jetzt zu einer neuen, grös-
seren zweisprachigen Gemeinde angewachsen 
ist, sollte „Wheels to Meals“, so haben wir 
überlegt, sich einen neuen Namen suchen. Es 
sollte ein Name sein, der widerspiegelt, dass wir 
alle und jeden zu unserem monatlichen Mittag-
essen einladen - egal, wie alt man ist, welche 
Sprache man bevorzugt, ob man Vegetarier ist 
oder Fleischliebhaber. Alle sind herzlich eingela-
den, zu unserem Essen und unserer Gemein-
schaft dazuzukommen. 

Wenn Sie abgeholt werden möchten, sagen Sie 
bitte im Kirchenbüro Bescheid, so dass wir einen 
Fahrdienst organisieren können. Unsere Zu-
sammenkünfte sind immer ein Vergnügen.

Wenn Sie eine Idee für einen neuen Namen 
haben, lassen Sie sie uns  bitte wissen. Der 
Wettkampf hat begonnen!

Die nächsten Mittagstische finden am 19. 
Dezember, am 16. Januar und am 20. Februar 
statt. 

RSVP Ministries (Christian Women) 
Film & Discussions
Generally last Thursday of the month, 9:30 am

Marilyn Donison

Once a month several of us come together in the 
Mt. Calvary Hall to watch a short 10 minute film 
together. The films are usually anecdotal...a look 
at one person's personal struggle and how 
through acceptance of Christ in his/her life that 
person is able to move forward with the love and 
support of God. Following the video we grab a 
snack and delve into a discussion based on 
questions as well as Bible references set out in 
our guidebook. 

We invite you to join us at future Video Days and 
we welcome both women and men!  We meet at 
9:30 a.m. in the Mt. Calvary Hall at Martin Luther 
Church, 933 Smyth Rd.

BESONDERE TERMINE 

Adventsandachten
Mittwochs am 5., 12. und 19. Dezember
18 Uhr Suppe, 19 Uhr Andacht

Am Mittwoch, den 5., den 12. und den 19. 
Advent finden in unserer Kirche wieder 
abendliche Adventsandachten statt. Reihum 
übernehmen verschiedene unserer lutherischen 
Gemeinden in Ottawa die Leitung dieser 
Abende. Unsere Gemeinde ist für die Andacht 
am 5. Dezember verantwortlich.

An jedem dieser Abende sind alle herzlich erst 
unten in der Mt Calvary Hall zu einer Suppe 
eingeladen, Zeit, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Anschließend treffen sich alle oben 
im Kirchsaal um 19 Uhr zu der Abendandacht.

 17



Krippenspiel-Proben: 

Erste Probe: Samstag, 08.12, 14.00 Uhr
Hauptprobe: Samstag, 15.12., 14.00 Uhr (mit 
Pizzaessen)
Generalprobe: Heiligabend 14 Uhr

Zweiter Advent um 14 Uhr 
Adventsfeier mit Adventsliedersingen

Am 2. Advent, den 09. Dezember feiern wir mit 
der ganzen Gemeinde um 14 Uhr den zweiten 
Advent. Es wird wie immer eine kurze 
Adventsandacht geben, und danach werden wir 
bei Kaffee, Stollen und Gebäck zusammensitzen 
und viele, viele deutsche und englische Advents- 
(und wenn es denn sein muss auch schon 
Weihnachts-) lieder singen. 

Weihnachtskonzert am 16. Dezember
14.00-16.30 Uhr St Albertuskirche

In der Albertuskirche gibt es wieder ein  
Weihnachtskonzert, bei dem der Concordia 
Choir Ottawa, die Montagna Singers, der 
Quodlibet Choir und das Emmanubells 
Handbells Ensemble auftreten. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind gern gesehen.

Unsere Gottesdienste 
zu Heilig Abend und Weihnachten

HEILIG ABEND
Heilig Abend, am Montag, den 24. Dezember, 
gibt es in unserer Gemeinde drei Gottesdienste:

15.30 Uhr die erste Christvesper 
  mit dem Krippenspiel (deutsch)
17.00 Uhr  die zweite Christvesper (deutsch)
19.00 Uhr English Service 

WEIHNACHTSTAG
Am Morgen des ersten Weihnachtstages, am 
Dienstag, den 25. Dezember gibt es um 09.30 
Uhr einen gemeinsamen Gottesdienst mit 
Abendmahl, bei dem deutsche Weihnachtslieder 
gesungen werden und auf englisch gepredigt 
wird.

Ökumenischer Neujahrsgottesdienst
Dienstag, 1. Januar, 15.00 Uhr
Martin Luther Kirche, 933 Smyth Road

Am Dienstag, den 1. Januar laden wir herzlich  
gemeinsam mit der St. Albertusgemeinde um 
15.00 Uhr zu einem ökumenischen Gottes-
dienst ein. Der Concordia Chor singt.

Im Anschluss bitten wir zum Neujahrsempfang.

VORANKÜNDIGUNG

Weltgebetstag 2019 aus Slowenien
Freitag, 1. März, 19 Uhr, St Albertuskirche

Der Gottesdienst zum Weltge-
betstag wird gemeinsam von 
Frauen der St Albertus Gemein-
de und der Martin Luther 
Gemeinde gestaltet und findet 
immer abwechselnd in beiden 
Kirchen statt. Wir freuen uns, 
dass der Quodlibet Chor wieder 
die musikalische Gestaltung 
übernimmt!

„Come – Everything is ready“,  Rezka Arnuš, © Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches Komitee e.V.
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►Spenden leicht gemacht – online

Natürlich sehen wir Sie alle sehr gern in der Kirche 
und beim Gottesdienst!
Aber nicht jeder kann oder will regelmäßig auf  der 
Smyth Rd vorbei kommen, was aber nicht heißt, 
dass sie oder er nicht doch unsere Arbeit 
unterstützen möchte. Wir wollen es weiterhin so 
halten, wie Kirche auch in Deutschland nach wie vor 
funktioniert: wir schimpfen nicht über diejenigen, die 
selten oder nie zum Gottesdienst kommen, sondern 
wir freuen uns auch sehr über diejenigen, die ihre 
Kirche „nur finanziell“ unterstützen.
Da es in Kanada keine Möglichkeit gibt, die eigene 
Gemeinde über eine Kirchensteuer (die in Deutsch-
land das Finanzamt von den Kirchenmitgliedern 
einbehält und an die Kirche weiterleitet) zu 
unterstützen, haben wir inzwischen neue und 
ergänzende Wege eingeschlagen, um Ihnen die 
Finanzierung der Gemeindearbeit so leicht wie 
möglich zu machen. 
Neben dem klassischen Scheck- und Barverkehr, der 
nach wie vor einen Großteil unserer Spenden 
ausmacht, gibt es inzwischen zwei ergänzende 
Möglichkeiten, um unsere Gemeinde zu unter-
stützen. Wir hoffen, dass wir vor allem Jüngere damit 
ansprechen, und Sie helfen mit, indem Sie z.B. Ihre 
erwachsenen Kinder auf  diese Möglichkeiten 
hinweisen:

1. Wenn Sie CIBC-Kunde sind und bereits 
eine dreistellige Spendennummer unserer 
Gemeinde haben, dann können Sie unsere 
Kirche online als Payee zu den Institutionen 
hinzufügen, bei denen Sie auch Ihre anderen 

Rechnungen begleichen (im Suchfeld „Ger-
man Martin Luther Church“ eingeben). Am 
Jahresende erhalten Sie wie gewohnt Ihre 
Spendenbescheinigung von unserer Finanz-
sekretärin. Heather Bent (613 248-0600, 
heatherbent@bell.net) kann Ihnen auch 
jederzeit eine dreistellige Spendennummer 
zuteilen, wenn Sie diese noch nicht haben. 

2. Wenn 1. auf Sie nicht zutrifft, dann können Sie 
außer in bar oder per Scheck auch online 
über unsere Website www.glco.org  spenden. 
Auf der Website befindet sich unter dem 
Menüpunkt „Spenden“ ein „Donate-Now“-
Button der Organisation Canada-Helps. Wenn 
Sie darauf klicken und noch nicht bei 
CanadaHelps registriert sind, müssen Sie – 
nur beim ersten Mal – ein kurzes Profil 
anlegen (geht schneller als das Schreiben 
eines Schecks!) und können dann jederzeit 
per Kreditkarte über eine gesicherte 
Verbindung Ihre Gemeinde unterstützen. Die 
Spendenbescheinigung erhalten Sie dann 
nicht von der Kirche, sondern direkt von 
CanadaHelps. Dieses System funktioniert 
ganz hervorragend und erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit.

►Veranstaltungen in der Martin-Luther-Gemeinde

(bitte achten Sie auf Ergänzungen und Änderungen, die jeweils in den Gottesdiensten abgekündigt und per 
Email sowie auf unserer Webseite und auf Facebook mitgeteilt werden)

REGELMÄßIG STATTFINDENDE TREFFEN
wechselnd am 1. Montag	 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung
bzw Dienstag im Monat

i.d.R. jeden zweiten 	 	 11.00 Uhr Treffen der Deutschsprachigen Spielgruppe im Kindergottesdienst - 
Sonntag im Monat  mit anschließendem Kaffeetrinken oder weiteren Unternehmungen
	 	 Kontakt: Esther Shoemaker (esthershoe@gmail.com)
	 	 (kein Kindergottesdienst in den Schulferien)

Der Seniorenclub „Frohe Runde“ trifft sich am Donnerstag in der St. Albertus-Kirche.
(Kontakt: Linda Kiesewalter, kiesewalterlinda@yahoo.ca, Tel. 613-224 7467)
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GOTTESDIENSTE UND BESONDERE VERANSTALTUNGEN

►Dezember

Sonntag, 02.12: 	 1. Sonntag im Advent
	 	 09.30 Uhr Gemeinsamer Familien-Gottesdienst (Demke) 
 Im Anschluss Verteilung der Rollen für das diesjährige Krippenspiel

Montag, 03.12.: 	 Buchkreis - Adventsfeier, 19.30 Uhr, 499 Preston Street

Mittwoch, 05.12.: 	 Adventsandacht / Holden Evening Prayer 
	 	 18.00 Uhr Suppe, 19.00 Uhr Andacht

Samstag, 08.12.: 	 14.00 Uhr Erste Probe Krippenspiel (Stellprobe) 
	
Sonntag, 09.12.: 	 2. Sonntag im Advent
	 	 14.00 Uhr Gemeinsame Adventsandacht (Demke)
	 	 Im Anschluss Adventsfeier mit Adventsliedersingen mit dem Concordia Chor

Mittwoch, 12.12.: 	 Adventsandacht / Holden Evening Prayer 
	 	 18.00 Uhr Suppe, 19.00 Uhr Andacht

Samstag, 15.12.: 	 14.00 Uhr Hauptprobe Krippenspiel (mit Pizzaessen) 

Sonntag, 16.12.: 	 3. Sonntag im Advent
	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl (Demke) 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Mittwoch, 19.12.:  12 Uhr „Wheels to Meals“

	 Adventsandacht / Holden Evening Prayer 
	 	 18.00 Uhr Suppe, 19.00 Uhr Andacht

Sonntag, 23.12.: 	 4. Sonntag im Advent
	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl (Demke) 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Montag, 24.12.: 	 Heilig Abend
	 14.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel
	 15.30 Uhr erste Christvesper mit dem Krippenspiel
	 17.00 Uhr zweite Christvesper 
	 19.00 Uhr Englischer Gottesdienst mit Abendmahl

Dienstag, 25.12.: 	 Weihnachtsfest
	 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl (Demke)

Sonntag, 30.12.: 	 Sonntag nach Weihnachten
	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl (Demke) 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst mit Abendmahl (Demke)

Monatsspruch Dezember
Da sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreut.

Matthäus 2,10
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►Januar

Dienstag, 01.01: 	 Neujahr
 15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit der St Albertusgemeinde 
	 und mit dem Concordia Chor
	 Im Anschluss Neujahrsempfang

Sonntag, 06.01.: 	 Epiphanias
	 	 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl  

Sonntag, 13.01: 	 1. Sonntag nach Epiphanias
	 	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl (Demke) 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke) mit Kindergottesdienst

Montag,14.01.:  19.30 Uhr Buchkreis (Ursula Krechel: „Landgericht“)
	 933 Smyth Road

Mittwoch, 16.01:  12 Uhr „Wheels to Meals“

Sonntag, 20.01.: 	 2. Sonntag nach Epiphanias
	 	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl (Demke) 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Freitag, 25.01.:  Vorraussichtlich, bitte die aktuellen Ankündigungen beachten
	 19.30 Uhr Filmclub (N.N.), 933 Smyth Road

Sonntag, 27.01.: 	 Letzter Sonntag nach Epiphanias
	 	 	 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst (Pryce/Demke) mit Abendmahl  
	 Bischof Michael Pryce besucht unsere Gemeinde.

Donnerstag, 31.01.: 	 09.30 Uhr RSVP Film & Discussions, Mt Calvary Hall, 933 Smyth Rd

►Februar

Sonntag, 03.02.: 	 5. Sonntag vor der Passionszeit
	 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 

Sonntag, 10.02.:	 4. Sonntag vor der Passionszeit 
	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl  
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke) mit Kindergottesdienst

Monatsspruch Januar
Gott spricht: Meinen Bogen habe ich gesetzt in die Wolken: 

der soll das Zeichen sein des Bundes zwischen mir und der Erde.
1. Mose 9,13

Monatsspruch Februar
Ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen 

gegenüber der Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll. 
Römer 8,18
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Sonntag, 17.02.:	 Septuagesimae (70 Tage vor Ostern)
	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl (Demke) 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Mittwoch, 20.02.:  12 Uhr „Wheels to Meals“

Freitag, 22.02.:  Vorraussichtlich, bitte die aktuellen Ankündigungen beachten
	 19.30 Uhr Filmclub (N.N.)
	 	 933 Smyth Road

Sonntag, 24.02.:	 Sexagesimae (60 Tage vor Ostern)
	 	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl  
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 

Montag, 25.02.:  19.30 Uhr Buchkreis (Mirna Funk: „Winternähe“)
	 933 Smyth Road

Donnerstag, 28.02.: 	 09.30 Uhr RSVP Film & Discussions, Mt Calvary Hall, 933 Smyth Rd

Vorankündigung für März

Freitag, 01.03.  Weltgebetstag („Kommt, alles ist bereit“) mit Quodlibet Chor
	 	 	 19 Uhr, St Albertuskirche, 416 Parkdale Ave

►Veranstaltungseinladungen per Email
Zu unseren besonderen Veranstaltungen laden wir jeweils vorher per Email noch einmal ein. Wenn auch Sie 
auf diese Weise erinnert werden wollen, dann senden Sie bitte eine Email an lutherinfo@gmail.com . 
Im Gemeinderat wurde beschlossen, bei Trauerfällen - in Absprache mit den Familien - per e-mail über den 
Termin der Beerdigung zu informieren. Wir haben dafür einen speziellen Verteiler erstellt. Wer mit in diesen 
Verteiler aufgenommen werden möchte, gebe bitte unter lutherinfo@gmail.com bescheid.

►Freud und Leid, kurze Informationen

Getauft wurden 

am 23. September

Kate Xu Edenhoffer

am 21. Oktober

Émil Walter

Gott, der du alles Leben schufst
und uns durch Christus zu dir 
rufst,
wir danken dir für dieses Kind
und alles Glück das nun beginnt.

Gott, der du durch die Taufe jetzt
im Glauben einen Anfang setzt,
gib auch den Mut zum nächsten Schritt.
Zeig uns den Weg und geh ihn mit.

Detlev Bock, Ev. Gesangbuch 211
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Aus unserer Gemeinde verstorben sind

Maria Arnod, 90 Jahre
Klaus Seltenreich, 81 Jahre
Susanne Rausch, 89 Jahre
Gerhard Neumann, 87 Jahre

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; 

denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 

                                                                    Psalm 23,4

Ewigkeitssonntag

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir derjenigen 
aus unserer Gemeinde, die in diesem 
Kirchenjahr verstorben sind, zünden Kerzen für 
sie an und stellen sie an das Taufbecken – 
denn Gott hat in der Taufe zu uns gesagt:  
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein!“ Jesaja 43,1 

Aus unserer Gemeinde sind in diesem 
Kirchenjahr verstorben:  

Mary Margaret Webb - Dorothy Mildred Elise 
Leith - Günther Laub - Dorothy Featherstone - 
Gerhard Siegfried Ernst Wagner - Klaus 
Seltenreich - Maria Arnold - Susanne Rausch - 
Gerhard Neumann

Eine extra Kerze stellen wir zum Gedenken für 
alle hier nicht Genannten auf.

Blumen am Erntedanksonntag für Elke Ridder

Jedes Jahr bringt Herr 
Ridder zum Erntedankfest 
zwei Blumensträuße zum 
Gedenken an seine vor 
nunmehr drei Jahren ver-
storbene Frau mit.

Irgenwo blüht die Blume des Abschieds
und streut immerfort Blütenstaub den wir

atmen herüber, und auch noch im
kommendsten Wind atmen wir Abschied.

Rainer Maria Rilke

►Zu guter Letzt: Only in Canada

J. Joachim Moskau

Ein älterer Mann tritt an den Nebentisch. Dort 
legt er seine Pelzmütze sorgfältig ab. Es ist fast 
genau 10 Uhr 46 an diesem November Mitt-
wochmorgen. Ein betriebsamer Vormittag in ei-
ner Kaufhaushalle. Nun zieht sich der ältere 
Mann den dunklen Mantel aus, faltet ihn und 
legt ihn vorsichtig auf den Stuhl. Er setzt sich 
aber nicht, sondern verschwindet einfach. Lang-
sam geht er den Gang entlang, wendet sich ab 
in die Nebenhalle und wird nicht mehr gesehen. 
Genau 25 Minuten später kommt er aber doch 
wieder. Er setzt sich an den Tisch und holt sich 
ein Buch aus der Tasche. Eine kurze Minute 
später kommen wir ins Gespräch. Und lachen 
ganz ungeniert, aber auch mit einem Anflug von 
Stolz über die Umstände, die uns so unerwartet 
miteinander bekannt gemacht haben. Wir sind 
uns der erstaunlichen Tatsache bewußt, daß wir 

uns nicht vorzustellen vermögen, wie eine der-
art banale Geschichte irgendwo sonst in dieser 
großen heutigen Welt passieren kann als eben 
hier in Kanada. Daß nämlich ein älterer Mann 
an einem bitter kalten Wintertag das ganz einfa-
che Vertrauen aufbietet, seine Kopfbedeckung 
und seinen Wintermantel in einer sehr belebten 
Kaufhaushalle einfach so auf einen Stuhl und 
Tisch zu legen. Das Risiko des Diebstahls ganz 
offenkundig ignorierend. Wo sonst in einer gros-
sen Weltstadt als Ottawa kann man sich derlei 
Sorglosigkeit im Alltag vorzustellen wagen. Nur 
in Kanada scheint so etwas möglich. Dort leben 
ja auch die Leute, die uns freundlich anlächeln, 
wenn wir sie aus Versehen im proppevollen Bus 
anrempeln, oder die sich dann bei uns mit ei-
nem artigen „I’m sorry“ dafür entschuldigen, 
daß wir ihnen auf die beschuhten Zehenspitzen 
gestiegen sind. 
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►Dazu gehören – werden Sie Gemeindemitglied!
Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich unserer Gemeinde anschließen – selbst wenn Sie nur vorübergehend hier 
in Ottawa leben. Denn unsere Kirche ist und bleibt lebendig durch diejenigen, die bewusst zu ihr gehören und 
sie unterstützen!

Ja, ich möchte zur deutschsprachigen Martin-Luther-Gemeinde Ottawa gehören:

Name, Vorname:	 	

Anschrift:	 	

Telefon, Email: 	 	

Geburtsort, Geburtsdatum:	 	
	
Taufort, Taufdatum:	 	

ggf. Konfirmationsort und -datum	 	

Evt. Interesse an Mitarbeit bei: 	 	

Ich möchte weitere Informationen über : 

Datum und Unterschrift	

Wir sind für Sie da:
Anschrift der Kirche: 933 Smyth Road, Ottawa ON K1G 1P5, (613) 733 5804 / info@glco.org / www.glco.org / Facebook: Martin Luther Gemeinde Ottawa
Parkplatz an der Kirche
Pastor: Friedrich Demke, (613 ) 748-9745 
vertrauliche Email: pastor@glco.org. Bitte rufen Sie an oder senden Sie eine Email, wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen.
Organistin: MaryAnn Foley 613-225-2522 / macfoley@rogers.com
Präsident des Gemeinderats: Konrad von Finckenstein, (613) 744-5856 / finckenstein@gmail.com
Präsident des Gemeinderats: Rolland Lapointe, (613) 692-5506 / rolland.lapointe@sympatico.ca
Schatzmeister: Klaus Edenhoffer, (613) 252 4325 / kedenhof@gmail.com
Bauausschuss: Gunther Bauer, (613) 730 3495 / guntherbauer@hotmail.com
	           Klaus Moritz, (613) 254 9893 / klausmoritz5@gmail.com
Kindergartenbeauftragte: Esther Shoemaker, (613) 366 8000 / esther@shoemaker.ca; Sven List, (613) 569-9135 / svenlist@sympatico.ca

Weitere Mitglieder des Gemeinderats:
Martin Damus, (613) 821 5195 / damusm@yahoo.com
Ute Davis, (613) 236 3736 / muted@rogers.com
Klaus Köhler, (613) 741–0799 / klausimann@hotmail.com
Heather Ladouceur, (613) 263-1812 / heather.ladouceur@gmail.com
Sheri Pendlebury, (613) 523-5262 / bsp_sheri@hotmail.com
Heidi Rausch, (613) 247-9102 / hrausch@hotmail.ca
Nancy Schoenherr, (613) 835-9806 / nanken@rogers.com
Steve Thornton, (613) 526-5414 / stevethornton@rogers.com
Christina Wendorff, (613) 489 3438 / christina.wendorff@gmail.com

Finanzsekretärin: Heather Bent, (613) 248-0600 / heatherbent@bell.net

Gemeindesekretärin: Gail Smith
Deutschsprachiger Gottesdienst: Sonntags 11.00 Uhr, am letzten Sonntag im Monat und an kirchlichen Feiertagen mit Abendmahl. 
Englischer Gottesdienst: Sonntags 09.30 Uhr, jeden Sonntag mit Abendmahl.
Kindergottesdienst: am ersten Sonntag im Monat (in den Schulferien kein Kindergottesdienst).

Der RUF wird derzeit viermal im Jahr mit einer Auflage von jeweils 150 Exemplaren von der German Evangelical Martin Luther Church of Ottawa Inc. 
herausgegeben. Sie können diese Informationen regelmäßig und kostenlos beziehen (auch wenn Sie nicht Gemeindeglied sind). Bitte überprüfen Sie Ihre 
Anschrift auf dem Umschlag und teilen Sie uns Änderungen und Korrekturen mit. Wenn Sie den RUF auch oder ausschließlich per Email erhalten möchten, 
schreiben Sie bitte an: lutherinfo@gmail.com – wir nehmen Sie gern in unseren Verteiler mit auf! 
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